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Swß» Preis von Deutschland
Nuvolari gewinnt den Grohen Preis von Deutschland — Mer¬
cedes -Benz vom Pech verfolgt — von Vrauchtisch kurz vor dem

Ziel durch Platzen des Hinterreisens um den verdienten Sieg
gekommen

Dramatisch wie noch nie verlies der Kampf um den Großen
Preis von Deutschland in diesem Jahre . Als in der 22 . und leh¬
ren Runde der dunkelrote Alfa Romeo -Wagen mit Nuvolari
am Steuer das Ziel passierte , erstarrten die Tribünenbesucher
geradezu. Wie war das möglich ? In der letzten Runde führte
von Vrauchitsch aus Mercedes -Benz mit einem Vorsprung von
32 Sekunden vor dem Italiener . Da platzte kurz vor dem Ziel
am Karussell der linke Hinterradreifen und auch der rechte
Hinterradreifen verlor die Lust . Nun hatte es Nuvolari leicht,
an Vrauchitsch oorbeizukominen und schon war die große Schlacht
um den Großen Preis von Deutschland zugunsten der Alfa Ro¬
meo entschieden Hans Stuck , der Sieger von 1934 . wurde Zwei¬
ter vor Caracciola und Roiemxyer . Als Fünfter kam in ganz
langsamer Fahr : von Vrauchitsch mit seinem Mercedes ein . To¬
sender Jubel empfing ihn . doch von Vrauchitsch erfreute es nicht.
Bon unvorstellbarem Pech niedergeschlagen, daß ihm nach un¬
gefähr vierstündiger Führung in den letzten Minuten noch
der große Triumph entrissen wurde , entstieg er wortlos seinem
Wagens doch in seinen Augen standen Tränen.

Bei der Preisverteilung gedachte Korpsführer Hühnsein erst
der todesmutigen Fahrt von Vrauchitsch, bevor er dem Sieger
Nuvolari zu seinem Erfolg gratulierte und ihm den vom Füh¬
rer gestifteten Ehrenpreis überreichte.

Ergebnis „Um den Großen Preis von Deutschland" : 1 . Nuvo¬
lari (Alfa Romeo ) 4 :08,40,6 Stunden gleich 121,1 Stundenkilo¬
meter , 2 . Hans Stuck (Auto -Union ) 4 :10,18,45 gleich 120,3,
8. Caracciola (Mercedes -Benz) 4 :11,03,5 gleich 119,9 , 4 . Rose¬
meyer (Auto -Union ) 4 :12,51 gleich 119,1 , 5 . von Vrauchitsch
(Mercedes ) 4 :14,17,75 gleich 118,4 , 6 Fagioli (Mercedes)
1 :15,58,48 gleich 117,7 , 7. Geier (Mercedes ) eine Runde zurück,
8. Varzi (Auto -Union ) eine Runde zurück , 9, Pietsch (Auto-
llnion ) zwei Runden zurück , 10. Ruesch (Maserati ) zwei Run¬
den zurück , 11. Zehender (Maserati ) zwei Runden zurück , 12.
Ghersi (Maserati ) .

Aommimtstlsche NugbMrr
in München gefunden

Bündnisangebot der Kommunisten an die katholischen
Jugendverbände

Der Bolschewismus mit katholischer Verbrämung
München , 28 . Juli . Nachdem in den letzten Wochen

bereits mehrfach ganz offen Bündnisangebote von den
Kommunisten an die katholischen Zugendverbände in
Deutschland gerichtet worden sind und das Organ des Zen¬
tralkomitees des Internationalen Kommunistischen ZugenÄ-
verbandes im Juni in einem Aufsatz sich positiv mit dieser
Frage beschäftigt hatte, sind nunmehr als Auswirkung die¬
ser geheimen Weisungen in München Flugblätter gefunden
worden, die so charakteristisch und bezeichnend sind, daß sie
für sich selbst sprechen.

Die Flugblätter hüben folgenden Text:
„An die katholische Bevölkerung Münchens!

Gegen die Vergewaltigung Ihres Glaubens gilt es,
einen verschärften Kampf zu führen. Wir Kommu¬
nisten schlagen vor , mit den verschiedenen weltanschau¬
lichen Auffassungen einen gemeinsamen Kampf für die
Gewissensfreiheit zu führen. Wir schlagen euch vor,
in allen Betrieben , in allen Stadtteilen gemeinsame
Komitees züm Kampf für Glaübens - und Eewissens-

' freiheit zu organisieren. Wir schlagen euch weiter vor,
einen gemeinsamen Kampf für die Befreiung aller ein-
gekerlerten Pfarrer und Ordensschwestern , für die
Befreiung aller Antifaschisten zu organisieren. Schaf¬
fung von Selbstschutzformationen zum Schutze der
antifaschistischen Bevölkerung^ Die KPD .

"

Es wäre sehr interessant, zu erfahren, was die Leitung
der katholischen Jugendverbände und die Bischöfe als be¬
rufene Hüter der katholischen Religion zu diesem Bündnis-
angobot zu sagen haben . Es ist darauf hinzüweisen, daß
bei einem Kaplan in Sachsen vor einiger Zeit in größeren
Mengen aus der Tschechoslowakei herübergeschmuggeltes
marxistisches Propwgandalnaterial gefunden wurde und daß
auch an verschiedenen anderen Stellen Deutschlands eine
Were Verbindung zwischen Mitgliedern der katholischen
Kirche und Marxisten festgestellt worden ist. Eine Erklä¬
rung der zuständigen Stellen der Kirche wäre hier dringend
vonnöten , ob die katholischen Jugendoetbände mit den
Bolschewisten auf eine Stufe gestellt werden sollen.

Reu yorl, 28 . Juli . Bei der Abfahrt des Lloqddampfers
. Bremen" veranstalteten über 1000 Kommunisten
eine lärmende Kundgebung. Ein starkes Polizeiaufge¬
bot vertrieb die Demonstranten vom Pier und nahm sechs von
ihnen fest. Anschließend kam es vor der Polizeiwache zn hefti¬
gen Zusammenstößen zwischen Polizeibeamten und Kommunisten.
Die Polizei mußte von der Schußwaffe Gebrauch
machen. Ein Demonstrant wurde schwer verletzt , während eine
ganze Anzahl weitere leichte Verletzungen erlitten.

Es werden folgende Einzelheiten bekannt : Danach waren 150
uniformierte Polizisten zu Fuß , 100 Kriminalbeamte und 25
Polizeibeamte zu Pferde bemüht , die tobende Kommunisten¬
menge von dem Dampfer fernzuhalten und den Fahrgästen das
Betreten des Schiffes zu ermöglichen. Plötzlich ertönten aus
der Masse der Demonstranten laute Freudenrufe . Drei Kom¬
munisten war es von der Polizei unbemerkt gelungen , an den
Bug des Dampfers zu gelangen und die Haken¬
kreuzfahne herunterzureißen. Aber während die
Burschen noch damit beschäftigt waren die Flagge in den Hud¬
son zu werfen , wurde bereits unter Heilrufen eine neue Flagge
gesetzt. Das Eindringen der Kommunisten auf den Bug der

„Bremen " führte dann zu Schlägereien, die sich später in
der Touristenklasse fortsetzten. Schließlich konnten die roten Un¬
ruhestifter festgenommen werben.

Nachdem es der Polizei gelungen war , die Kommunisten vom
Pier zu vertreiben , kam es in den Seitenstraßen des Hafen¬
viertels zu erbitterten Kämpfen, die sich bis spät
in die Nacht hinein fortsetzten. Die aus dem Schlaf gestörte Be¬
völkerung nahm größtenteils gegen die kommunistischen Ruhe¬
störer Partei und unterstützte die Polizei durch Herabgießen
von Wasser und Herabwerfen von harten Gegenständen . An ver¬
schiedenen Stellen kam es zwischen Polizisten und dem roten
Gesindel zu einem heftigen Handgemenge , wobei auch einige Be-
amre verletzt wurden . Der Polizeiberichl schätzt die Zahl der
Demonstranten auf etwa 2000 . Die „Bremen " hat mit halbstün¬
diger Verspätung noch am Freitag abend Neuyork verlassen.

Kurz vor dem Loswersen der Leinen wurden die Decks der

. Bremen " noch einmal sorgfältig durchsucht . Hierbei wurden
noch acht Kommunisten entdeckt und verhaftet.
Aus Sicherheitsgründen blieb ein aus 40 Mann bestehendes
Polizeikommandö bis zur Quarantänestation an Bord . Wie fest¬
gestellt werden konnte , hatte sich einer der an dem Uebergrifs
auf die deutsche Flagge beteiligten Kommunisten als Matrose
verkleidet . Unter den Demonstranten wurden Plakate bemerkt
mit der Aufschrift „Befreit Thälmann ! !" und „Wir Katholi¬
ken und Juden protestieren gegen die Religionsverfolgungen in
Deutschland" . Nach der Abfahrt der „Bremen " hatte die Polizei
noch einige Stunde alle Hände voll zu tun , um die Demonstran¬
ten zu zerstreuen , die sich in Seitenstraßen immer wieder sam¬
melten und ihre Kundgebungen gegen Deutschland fortsetzten.
Unter den insgesamt 21 Verletzten befindet sich auch ein Polizei-
beamter . Einer der verletzten Kommunisten hat einen schweren
Beinschuß davongetragen.

Ralstagimg : zi. Zull
Genf, 28 . Juli . Das Völkerbundssekretarratveröffentlicht fol¬

gende Mitteilung : Der amtierende Ratspräsident hat auf Grund
der Antworten aus sein Telegramm an die Ratsmitglieder die
Eröffnung der außerordentlichen Ratstagung auf Mittwoch , den
31 . Juli , 5 Uhr nachmittags festgesetzt . Die Tagesordnung ent¬
hält als einzigen Punkt : Streit zwischen Abessinien uno Italien;
Beschwerde der abcssrnischen Regierung.

Italiens Bedingungen für die Teilnahme in Gens
Rom , 28 . Juli . Die ttalienische Regierung har eine Note an

den Völkerbund gesandt , in der sie um Mitteilung bittet , ob
die Tagesordnung der vorgesehenen Ratstagung nicht die Erör¬
terung direkter Vermittlungsverbandlungen und der Ernen¬
nung eines 5 . Schiedsrichters sür den Ual Ual - Zwischenfall
überschreitet . Falls andere Mächte noch irgendwelche andere
Fragen in der Ratssitzung auswersen sollten , muß sich Italien
noch seine Entscheidung vorbeqalten . ob es überhaupt imstande
ist , an den kommenden Genfer Beratungen teilzunehmen . Damit
hat die italienische Regierung klar zum Ausdruck gebracht , daß
sie sich nur aus Ratsoerhandlungen entläßt , wenn sie auf der
von ihr gewünschten Linie liegen.

»

Abis Abeba lehnt ab
R o m, 28. Juli . Am Sonntag ging in Rom eine Mitteilung

des Bölkerbnndssekretariats ein, dnrch die die italienische Re¬
gierung von der Antwort der nbefsinischen Regierung »ns ihre

! Sr . Göbbels ori die „Kremen"
i Unter dem Eindruck 'der Ausschreitungen gegen den deutschen

Dampfer „Bremen " im Newyorker Hafen hat Reichsminister
Dr . Goebbels an die Besatzung folgendes Telegramm gerichtet:

s „Der Besatzung der „Bremen" übersende ich meine herzlich-
> chen Grüße mit dem Ausdruck aufrichtiger Bewunderung sür
, ihr tapferes Verhalten bei dem dreisten Ueberfall, den in New»

york die in allen Ländern gleich feigen und in der lleberzahl
gleich brutalen Kommunisten auf die deutsche Nationalflagge
versuchten ."

Commodore Ziegenbein antwortete im Namen der Be¬
satzung : „Für die uns übersandten Grüße danken mir aufrich¬
tig und bekennen einmütig , daß es jederzeit unsere Pflicht sein
wird , wo immer wir auch sind , unsere Nationalflagge gegen
jeden Ueberfall zu schützen. Heil Hitler!

Für die Besatzung der „Bremen " : Commodore Ziegenbein .
"

Dr . Goebbels hat sich in seinem Telegramm an den Kom¬
mandanten und die Besatzung der „Bremen " zum Dolmetsch der
Gefühle gemacht, die das gesamte deutsche Volk bei den
betrübenden Vorfällen im Hafen von Nemyork empfindet . Die
Tatsache des Telegrammwechsels ist ein überzeugender Beweis
für die außerordentlich große Beachtung , die man in ganz
Deutschland dem Ueberfall auf unsere Flagge zuwendet . Es
hat sich in der Tat auch um einen schlechthin ungeheuer¬
lichen Vorgang gehandelt , nm einen Vorgang , wie er er¬
freulicherweise im Leben zivilisierter Staaten sonst kaum zu be¬
achten sind. In einem deutschen Hafen wäre ein solches Ereig-

s nis einfach eine Unmöglichkeit. Wir sind davon überzeugt , daß
jeder seefahrende Staat sich mit uns zu dieser Meinung bekennt.

! In Deutschland ist es mit Genugtuung vermerkt worden , daß
/ wenigstens ein großer Teil der amerikanischen Oeffentlichkeit
» schnelle und strenge Sühne für den Ueberfall vom Samstag ge¬

fordert hat . Doch scheint uns das Verhalten des zu¬
ständigen amerikanischen Re gi evun g so ert r e-
ters sehr wenig zu dieser eigentlich selbstverständlichen Ein¬
stellung zu passen. Der stellvertretende Unterstaatssekretär im
Staatsdepartement , Wilbur Carr, hat sich gelinde gesagt,
etwas eigenartig benommen . Nachdem er leichthin sein Be¬
dauern über die unerhörten Ereignisse im Newyorker Hafen aus¬
gedrückt hatte , beeilte er sich zu erklären , daß das Staatsdepar¬
tement nicht „offiziell Vorgehen" werde , ehe es nicht von
der deutschen Botschaft auf den Vorfall auf¬
merksam gemacht worden sei . Diese Haltung — die
in diesem Fall am allerwenigsten angebrachte Flucht in Forma¬
litäten — entspricht unseres Erachtens sehr wenig der tatsäch¬
lichen Bedeutung der Angelegenheit , deren Peinlichkeit in aller¬
erster Linie doch von der Regierung der Vereinigten Staaten
empfunden werden sollte, denn das Ansehen - es Welthafens
Newyork , und damit schließlich das Ansehen Amerikas als see¬
fahrender Nation überhaupt , hat durch die unerhörten Rüpe-' leien gegen die „Bremen " nicht gerade gewonnen.

Anfragen vom 14. und 23. 7. in Kenntnis gesetzt wird. Danach
lehnt Avis Abeba ab , dem italienischen Vorschlag entsprechend,
die unterbrochenen Verhandlungen über den Zwischenfall von
Ualual wieder aufzunehmen.

Nach hiesigen Mitteilungen hat die abessinifche Regierung
Genf wissen lassen, daß sie nach wie vor im Gegensatz zur
italienischen Auffassung stehe und die Meinung vertrete , daß
sich der Ualual -Ausschuß auch mit der Frage der Grenzziehung
zu befassen habe . In diesem Sinne habe Adis Abeba Genf er¬
sucht , auf der Ratstagung den Beschluß vom 25 . Mai , der be¬
kanntlich die Einsetzung der Scheveninger Ualual -Kommission
vorsah , eine genaue Auslegung der Zuständigkeiten dieses Aus¬
schusses zu geben.

Zu dieser neuen Lage wird in Rom am Sonntagabend ami-
lich noch nicht Stellung genommen . Es ist vorauszusehen , daß
die abessinifche Antwort und die Forderung von Adis Abeba,
den Ratsbeschlutz vom Mai neu auszulegen , die kommenden
Ratsverhandlungen auf sine für Italien nicht erörterungs¬
fähige Grundlage stellen würde . Eine endgültige Entscheidung
Italiens über seine Teilnahme an den Mittwochverhandlungen
des Rates wird also auch in erster Linie davon abhängen , wie
weit man in Genf der neuesten abefsinischen Anregung stattzu¬
geben gewillt ist.

Der Kaiser von Abessinien zur Lage
Paris , 27 . Juli . Großen Widerhall finden gerade im Hinblick

aus die bevorstehende Raslagung Erklärungen , die üer Negus
einem Sonderberichterstatter des „Paris Soir " abgegeben yal.
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Der 'Negus Irin hierbei Sen ttollenischen 'Ansprüchen auf Kolo¬
nisierung uns Zioilisierung eines rückständigen Landes mit der
Forderung enrgegen . dag keine ausländische Macht brutal in die
Entwicklung der abessinischen Zivilisation eingreisen öürse . „Au
iere alte Zioililnrion kann ohne Gefahr sür gewisse Länder nichtbrutal umgewandelt werden . Die für Europa notwendige Le-
densari könne Abessinien zum Verhängnis werden . Wir brau¬
chen eine langmme Entwicklung . Sie hat seit mehreren Fahren
einge>etzl . Zahlreiche Experimenre sind noch notwendig, um sie zueinem günstigen Abschluß zu dringen. Aus keinen Fall aber
werde ich das brutale Eingreisen einer ausländischen Macht zur
Beschleunigung dieser Entwicklung zulassen . Das würde eine
Verletzung der Würde der Nation sein"

Der Negus -st überzeugt , dag ein Krieg sür Italien
ungünstig ausgehen würde . Er behauptet, Satz bereits
letzt das italienische Expeditionskorps starke Ausfälle infolge von
Krankheiten zu verzeichnen habe und daß Italien diese Lücken
durch Anwerbung von Eingeborenen aus Somali und Eryträa
auszuillllen suche , deren loyales Verhalten aber zweifelhaft sein
dürfte , sobald es sich für sie darum handle, gegen Brüder der
gleichen Rasse zu kämpfen.

Zur Völkerbundsratstagung führte der Negus aus:
„Ich habe Vertrauen zur Entscheidung des Völkerbundes, vorlllem , wenn England und Frankreich aus die Seite des guten
kechts treten, d . h . auf unsere Seite . Aber es kommen keine
iebietsmätzlgen oder wirtschaftlichen Zugeständnisse an Italienln Frage. Wenn die Feindseligkeiten beginnen, werde ich der
erste Soldat meines Heeres sein und das Schicksal der Meinigenteilen."

Jüdische Rotkrenztruppefür Abessinien
London , 27. Juli Wie ..Daily Telegraph" aus Kalkutta mit-teill . haben die Auslassungen Mussolinis gegen die farbigenRassen eine beträchtliche Entrüstung in Indien hervorgerufen.Vielfach werde dort die Ansicht vertreten, daß Indien sich nichtvon dem italienisch -abessinischen Streit fernhalten könne , zumales Mitglied des Völkerbundes sei . Die Organisation einer indi¬schen Rotkreuz - Truppe für Abessinien sei im Gange und Ma¬hatma Gandhi werde bei der Aufbringung der Gelder Mitwirken-

Reurr Vorschlag slir den Sonauverlrag
London . 27. Juli . Neurer melde ! aus Nom , daß Italienund Frankreich den Negierungen Oesterreichs , Ungarns unddes Kleinen Verbandes einen neuen endgültigen Vorschlag fürLen Donauvertrag vorgelegt hätten. Diese Länder hätten den

Vertragsvorschlag, der sich am allgemeinere» Linien als derNähere Plan bewege , günstig ausgenommen Die deutscheRegierung sei von den Verhandlungen nnterrichtei worden,
habe sedoch noch keinen endgültigen Enrwuri erhallen . DerPlan , der auch England und Polen vorgelegt worden sei.enthalte vier Hauptpunkte:

1 . eine Bestätigung der Unabhängigkeit Oester¬reichs:
2 . Bestimmungen über Nichteinmischung in gegenseitigeinnere Angelegenheiten : einschließlich Propaganda usw . :
3 . eine Erklärung, daß kern Angriff und kerne Unterstützungeines Angreifers itattsinden werde:
4. eine Erklärung, daß rm Falle einer Verletzung des Ver¬

trags durch einen Unterzeichner Beratungen durchgesühri wer¬den sollen.
Die Verwirklichung des Vertrags hänge noch von der Ent¬

scheidung der deutschen Regieung ab, obwohl, wiein Rom erklärt werde , die Unterzeichnung auf jeden Fall oor-
genommen werden solle.

Explosion in einer italienischen
Wlveisabrik

30 vis 40 Tote zu befürchte«
Mailand, 28. Juki. In einer Pulverfabrik in Varese in

der Nähe von Mailand ereignete sich ein schweres Explosions¬
unglück. Unter den Trümmern der Fabrik sollen 3V bis 4 0
Tote liegen Ueder die Ursache der Explosion ist bis jetzt
noch nichts zu erfahren, da starte Absperrungsmaßnahmen ge¬troffen wurden und eine direkte Verbindung mit den verant¬
wortlichen Stellen noch nicht möglich war. Die Bevöllerung
von Varese befindet sich in größter Aufregung, da die Detona¬
tionen weithin hörbar waren. Bisher sind 12 Leichen geborgen.Die Aufränmungsarbeiten dauern an.

Mailand , 28. Juli . Ueber die Explosionskatastrophe vonTaino werden jetzt nähere Einzelheiten bekannt . Die der So-
cieta Jtaliana Esplosioa und früher der Gesellschaft Bickford
gehörende Fabrik, in der das Unglück geschah, liegt etwa 100
Meter vor der Ortschaft Taino , am Ende eines bewaldeten Ta¬les . Ein IS Meter langer und vier Meter hoher Schuppen , in
dem die Verpackung der Sprengstoffe oorgenommen wurdewürbe durch die Explosion völlig zerstört . In der Unglücksabtei-lung waren normalerweise 30 Arbeiterinnen und vier Arbeiter
beschäftigt Doch ist die endgültige Zahl der Toten nock> nichtermittelt . Die übertriebenen Meldungen ausländischer Nach¬
richtenagenturen, die von SO und mehr Toten wissen wollten,
haben sich glücklicherweise nicht bewahrheitet.

Wieder eine irische Kirche in Brand gesteckt
Dublin , 27. Juli . Am Donnerstag wurde ein« methodistischs

Kirche in Boyle (Grasschast Roscommou) von irischen Katho¬
liken in Brand gesteckt . Die Vernichtung der Kirche konnte noch
im letzten Augenblick durch das Tingreiien der Bürgerwehr ver¬
hindert werden , der die Löschung des Feuers gelang. Das Innere
der Kirche war zum Teil mit Benzin überschüttet worden.

Mehrere norbirische Unterhausabgeordnete, die die protesian-
tijch-unionisttsche Richtung vertreten, haben in einem Rund¬
schreiben die Erklärungen Ser irisch-nationalistischen Abgeord¬
neten. in denen die Regierung von Ulster für die blutigen Zu¬
sammenstöße in Belfast verantwortlich gemacht wurde , zurück-
gewiesen. Sie teilen u. a. mit, daß sieben von den neun
Toten Protestanten waren. Während der ganzen Un¬
ruhen sei kein« einzige römisch-katholische Kirche angegriffen
worden

EMmmg btt RkSm Wiifkkstniße
von MannheimbisSellbroiru

Heilbronn, 28 . Juli . Die Eröffnungsfeier der kanalisierten
Neckarschiffahrtsstraße Mannheim—Heilbronn gestaltete sich zueinem festlichen Ereignis , an dem das ganze politische und wirt¬
schaftliche Leben Württembergs und Badens und die ganze Be¬
völkerung der beteiligten Neckarorte lebhaften Anteil nahmen.
Begünstigt von herrlichstem Wetter nahmen die Feierlichkeitenbei der Staustufe Guttenbach, wohin sich die Festgästeaus Württemberg und Baden im Sonderzug begeben hatten,
ihren Anfang . Neben der Reichsverkehrsminister Eltz von Rü-
benach und der beiden Regierungschefs von Württemberg und
Baden , hatten sich eingefunden der Ministerpräsident Mergen-thaler und Köhler. Die Wehrmacht war vertreten durch den
Befehlshaber im Wehrkreis S und kommandierenden General,Generalleutnant Geyer, ferner Innenminister Dr . Schmid , Fi¬
nanzminister Dr . Dehlinger , der stell» . Gauleiter Schmidt, die
Oberbürgermeister Dr . Strölin -Stuttgart , Liebel-Nürnberg und
Eültig -Heilbronn . Den Reigen der Ansprachen eröffnete der
Vorsitzende des Aufsichtsrars der Neckar-AG. , Ministerialrat
Höbe ! . Er warf einen längerne geschichtlichen Rückblick ausdie innere und äußere Notwendigkeit der Neckarkanalisierungim Interesse der Erhaltung und Wettbewerbsfähigkeit der hochentwickelten württembergischen Wirtschaft , der Fertigwaren-und Feinindustrie und schilderte hierauf die vielen Schwierig¬keiten, in die die Arbeit der Neckar AG . im Lause der lang¬wierigen Vauperiode wiederholt geriet. Der Redner gab der
Hoffnung Ausdruck , daß auck der Neckar dem süddeutschen Han¬del und Verkehr die Förderung bieten werde , die von ihm er¬wartet wird und dazu beitragen werde, den Süden unseres Va¬
terlandes einer neuen Blüte entgegenzuführen.

Hieraus trat Strombaumeister Dr . Konz vor das Mikro¬
phon und kam in seinen überaus interessanten Darlegungen ins¬
besondere aus die wasierbautechnischen Probleme des Neckarka¬nals zu sprechen. Die Baukosten für die Strecke Mannheim—
Heilbronn einschließlich des Heilbronner Neckardurchstichs, soteilte Dr . Konz mit, betragen rund 120 Millionen RM ., wovon
auf die Schiffahrtsstrecke 93 Millionen und aus die Kraftwerke27 Millionen RF entfallen Für den Ausbau der Strecke Heil¬bronn—Plochingen sind einschließlich der Kraftwerke bis jetzt
verausgabt worden 32,5 Millionen RM . und noch erforderlich
93,1 Millionen RM ., davon für die Strecke Heilbronn—Stutt¬
gart— llntertürkheim 72,6 Millionen RM . Der deutsche Arbei¬ter der Stirn und der Faust im Sinne des heutigen Staates gab
auch beim Ausbau des Neckars zum Großschiffahrtsweg sein
Bestes und seine ganze Kraft bei im festen treuen Glauben an
den alten Schifferspruch „ Mtt Gott" .

Sodann sprach ein Vertreter der Arbeitsfront und der qmBau beteiligten Arbeitskameraven herzliche Worle des Dankes
und brachte aus Strombaudirektor Konz und seine Mitarbeiter
ein dreifaches „Hoch " aus.

Hierauf sprach der Vorsitzende des iüdwestdeuischen Kanalver¬eins , Oberbürgermeister Dr . Strölin -Stuttgart , dem Reichs¬
verkehrsminister und den an der Wasserstraße liegenden Gemein¬
den , im besonderen der Stadt Heilbronn, sowie der Wirtschaftund der Schifsabrr zur Ferttqstellung dieser wichtigen Teil¬
strecke des Neckarkanals die herzlichsten Glückwünsche aus . Ein
neues Bindeglied sei für den ganzen Süden unseres Vater¬
landes erstellt , zugleich ein Sinnbild sür die Volks- und Wirt¬
schaftsgemeinschaft im neuen Staat . Es >ei der Wunsch und die
Hoffnung der schwäbischen Landesterle oberhalb von Heilbronn,in diese Gemeinschaft einbezogen zu werden. Sie betrachten die
Fortsetzung der Kanalisierung des Neckars bis m den Wirt¬
schaftsraum Stuttgart —Plochingen als eine Aufgabe der näch¬
sten Zukunft. Eine baldmögiiche Klarstellung der Zeitsolge , in
der die Kanalisierung des Neckars fortgeführt werden kann,
sei deswegen besonders erwünscht , damit die Gemeinden und diein ihnen ansässigen Industriebetriebe sich bei ihren ,» >ulichen
Maßnahmen, bei ihren Siedlungen und überhaupt ber oer gan¬
zen planmäßigen Gestaltung dieses Wirtschaftsgebietes entspre¬chend einzurichten in der Lage seien. Oberbürgermeister Dr.
Strölin schloß mit dem Wunsch, daß der Neckarkanal die in ihn
gesetzten Erwartungen erfüllen und dazu beitragen möge , die
Wirtschaft in unserer engeren Heimat zu stärken und sie in oie
Lage zu versetzen, unserem ganzen Volk noch wirksamer dienen
zu können.

Rede des Rcichsverkehrsministers
Freiherr von Eltz - Rübenach führte aus : Mit dem heu¬tigen Tage soll die Neckar-Wasserstraße dem Verkehr übergebe«

werden und die alte Stad « Heilbrovn ihre Weihe alsGrogs chiffahrtshafen erhalten . Der Weg, der zu demnunmehr erreichten Ziel geführt bat, war lang und beschwerlich.In den wiederholten wirtschaftlichen Krisen schien zeitweise jedeMöglichkeit der Geldbeschaffung zu schwinden : aber immer wie¬der siegte ein gesunder Optimismus , ohne den große öffentlicheAufgaben niemals durchgesühri werden können . Die Neckar¬
uferländer Württemberg , Baden und Hes,en habe»von vornherein unter Ausschaltung von Sonderinteressen das
Gemeinnützige des Neckarbaues anerkannt. Den drei Regierun¬
gen für ihre großzügige, tatkräftige und verständnisvolle Mit¬
wirkung im Namen der Reichsregierung zu danken , ist mir eine
angenehme Pflicht.

. Der Kamps mit den Elementen erforderte am Neckar, der z«den hochwassergesährlichsten Müssen Deutschlands gehört , vomBaubeginn an den vollen Einsatz jedes Einzelnen , vom Bau¬leiter angefangen bis zum jüngsten Arbeiter. Die schöpferische
Gestaltungskraft des entwerfenden Ingenieurs und die verant¬
wortungsbewußte Tätigkeit des Bauleiters haben im Zusam¬menwirken mit der pflichtgetreuen Werkbereitschaft des Hand¬
werkers und des Arbeiters mustergültige Anlagen geschaffen.Viele Opfer mußten gebracht werden , bis diese gewaltigen Bau¬

werke . von denen wir heute einige sehen werden, planmäßigfertiggestelli werden konnten . 4 0 Arbeitskameradeu
sind auf dem Felde der Arbeit geblieben. Wir
gedenken der Toten in Dankbarkeit und Treue. Der Ministerverlas die Namen, während das Lied vom guten Kamerad«
von der Musik gespielt wurde.

Die Oberleitung der Bauausführung lag in den Händen de»
Strombaudirektors Dr . Konz. Seine energische , zielbewußte,
auch in kritischen Augenblicken nie erlahmende Tätigkeit Hab
ihren schönsten Lohn in dem durch das Geschaffene sichtbar«
Erfolg gefunden. Ich spreche ihm meine besondere Anerkennung
für sein verdienstvolles Wirken aus . Von seinen zahlreiche»Mitarbeitern nenne ich nur den Oberregierungsrat Bank, d»
Oberregierungsrat Elben, die Regierungsbauräte Dr. Vurck-
Hardt. Löffler, Detter , Prusch und Pietsch. Sie sowohl wie alle
übrigen, die ihr ganzes Können für die große , ihnen übertra¬
gene Aufgabe eingesetzt haben, verdienen Dank und Anerken¬
nung.

Tausende und Abertausende vom Volksgenossen haben durchdie Neckarbauten mittelbar und unmittelbar Arbeit gefundenund an ihrem Teil zum Gelingen des Werkes beigetragen. 18
Millionen Tagewerke sind auf den Baustellen und m den Zu¬
satz- und Lieferungsbetrieben geleistet worden. Die Zahl der
beteiligten Bauunternehmer und Lieferfirmen ist so groß , daß
sie nicht einzeln genannt werden können . Sie haben zum Teil
Vorbildliches geleistet.

Der er sie Abschnitt des Neckarausbaues ist mit dem An¬
schluß von Heilbronn an den Rhein erreicht. Die Reichsre-
gttcung wird die Neckarkanalisierung oberhalb
Heilbronn entsprechend dem Staatsvertrag vom 1. Juni
1921 fortsühren, soweit es bei den vordringlichen Ausga¬ben möglich ist. die gegenwärtig die finanzielle Leistungsfähig¬keit des Reiches außerordentlich m Anspruch nehmen.

Ich übernehme nun die Neckar-Wasserstraße Mannheim—
Heilbronn in die Verwaltung und Unterhaltung des Reichesund eröffne den Betrieb sür die Großfchiffahrt . Möge der große
Verkehrsweg im neuen Deutschland dem Süden unseres Vater¬
landes reichen Segen bringen und ein wirksames Werkzeug in
der Hand unseres Führers Adolf Hitler werden, dem wir auchan dieser Stelle treue Gefolgschaft geloben wollen . Dem Führerund Reichskanzler Sieg Heil!

In Heilbronn fanden nach der Fahrt auf dem Kanal die
Feierlichkeiten ihren Abschluß und Höhepunkt . Oberbürgermei¬
ster Gültig hielt eine packende Begrüßungsansprache. Minister¬
präsident und Kultminister Mergenthaler überbrachte die herz¬
lichen Grüße und Wünsche des verhinderten Reichsstatthaltersund der württembergischen Regierung . Ministerpräsident Köh¬ler -Baden überbrachte die Glückwünsche seiner Regierung uiü»
des verhinderten badischen Reichsstatthalrers.

Mit einem gemeinsamen Marsch durch die Straßen der Stadt
Heilbronn unter Vorantritt der nationalsozialistischen Gliede¬
rungen und einem gemeinsamen Besuch der Ausstellung „Schwä¬
bisches Schaffen" gingen die offiziellen Einweihungsfeierlichket¬ten zu Ende.

Erklärung des südslawischen Ministerpräsidenten
gegen Wiedereinsetzung der Habsburger

Belgrad , 28. Juli . Vor Schluß der Aussprache im Senat über
das von der Kammer angenommene Gesetz über das Hausbalts-
zwölstel ergriff Ministerpräsident Stojadtnowitsch das Wort,um verschiedene Anfragen zu beantworten . Zur auswärtigenPolitik erklärte der Ministerpräsident, daß die Frage der Rück¬
kehr der Habsburger nach Oesterreich berech¬
tigte Erregung in Eüdslawien hervorgerufen habe,
zumal wenn man sich des von der Dynastie Habsburg hinter-
lassenen Andenkens erinnere. „Es muh erklärt werden"

, jagteder Ministerpräsident wörtlich , „daß wir die Restaurationder Habsburger nicht als eine rein österreichi¬
sche Frage anerkennen können Sie ist eine interna¬
tionale Frage , an der wir in hohem Matze interessiert sind , und
dieses Interesse ergibt, daß wir uns unbedingt und entschlossender Wiedereinsetzung der Habsburger widersetzen .

" Der Mini¬
sterpräsident fügte hinzu , daß er mit Genugtuung erklären könne,
daß nach Meinungsaustausch mit den Vertretern anderer Län¬
der über diese Frage der Schluß gezogen werden könne, Süd-
slawien stehe tu der Habsburger Frage nicht allein . Treue
Freunde und Verbündete, die Tschechoslowakei und Ru¬
mänien. hätten den gleichen Standpunkt eingenommen. Meh¬
rere europäische Großmächte seien derselben Meinung . Süd-
slawieu könnte daher mit Ruhe die Entwicklung der Ereignisseabwarten . „Ebenso haben wir von der österreichischen Regie¬
rung"

, sagte Stojadinowitsch, „eine beschwichtigende Erklärungerhalten. Ich bin geneigt, an die Aufrichtigkeit der Erklärungder österreichischen Regierung , mn der wir die besten Bezie¬hungen und möglichst gute Nachbarschaft und Freundschaft z»unterhalten wünschen , zu glauben."

Großkliee in Wmburo
Hamburg , 2d . Juli . Am Sonntagabend brach in einem

Gebäude der Alsterdorser Anstalten , die der Erziehung
Schwachsinniger dienen , ein Brand ans , der schnell großes
Ausmaß annahm.

Das Feuer entstand in einem großen -strohgedeckten
landwirtschaftlichen Gebäude , in dem Heu gelagert war.
Seit einiger Zeit waren hier aber auch 13 Zöglinge unter¬
gebracht, die sich bei Ausbruch des Feuers im Innern be¬
fanden . Sie konnten rechtzeitig in Sicherheit gebracht wer¬
den ; das Haus brannte vollständig nieder . Die Feuerwehr,die mit fünf Zügen angerllckt war und ans zwölf Rohrendie Flammen bekämpfte, konnte sich lediglich darauf be¬
schränken, das Feuer auf seinen Herd zu begrenzen und ein
Uebergreifen auf die Umgebung zu verhindern . Der weit¬
hin sichtbare Flammenschein hatte große Menschenmengen
angelockt , so daß umfangreiche Absperrungen oorgenommenwerden mußten.

Die Regierungskrise in Holland
Aalberse gibt seinen Auftrag zurück

De« Haag, 28 . Juli . Der Vorsitzende der Katholischen Frak¬
tion der Zweiten Kammer, Professor Aalberie, hat am
Saylstag abend die Königin gebeten, ihn von dem Auftrag zur
Bildung einer neuen Regierung wieder zu entbinden. Cr be¬
gründete seinen Schritt damit, daß er sich nach eingehender
Rücksprache mit den Fraktioasoorsttzendender Zweiten Kammer
davon habe überzeugen müsse«, daß keine genügende Ueberein-
stimmung zu erzielen sei, um ein neues Kabinett auf möglichst
breiter parlamentarischer Grundlage zujammenstellen zu kön-
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Rückkunft der Turner . Nach dem gestern abend hier
stattgefundenen und gut besuchten Konzert der Stadtkapelle
auf dem Marktplatz , halte diese unsere Altensteiger Turner
ab die preisgekrönt oom ersten Eaufest des Reichsbundes
siir Leibesübungen aus Schwenningen zurückkehrten. Freu¬
dig begrüßt erfolgte unter schneidigen Marschweisen der
Einzug ins Städtchen.

Die Ergebnisse:
Zm Vereinswetturnen der Turner in Stärleklasse p

erhielt Turngemeinde Altensteig einen Preis
mit 82 Punkten (zweitbester Vereinspreis des ganzen Turnkrei-
ses 8 Nagolds

Einzelpreise: Fünfkampf der Männer , Mittel¬
stufe' Julius Litter mit 81 P . den 23 . Rang , Otto Theurer
mit 78 P . den 26 . Rang.

Fünfkampf der Männer , Unterstufe: Wolfgang
Luz mit 75 P . den 30 . Rang , Norbert Schmid mit 72 P den
SS Rang.

Fünfkampf der äugend: Hermann Köhler mit 74 P.
den 35. Rang , Hans Schmerle mit 69 P . den 40 . Rang.

I . Litter war unter den zehn Kreisbesten im 100 Metnlauf.
Otto Theurer unter den 50 Gaubesten im Keulenwerfen.

Zn den verschiedenen Linzelkämpfen haben über 1000 Teil¬
nehmer um den Kranz gerungen.

Ein Motorradbrand . Gestern abend brannte beim
Bernecker Bahnhof ein Motorrad lichterloh. Em¬
pörung rief es bei den Augenzeugen hervor , daß aus Bitte
des Motorradfahrers der Stationsvorstand von Berneck
aus die vorgebrachte Bitte hin weder einen Feuerlöscher
noch einen Wassereimer zur Verfügung stellte

Die Mütterberatungsstunde findet ausnahmsweise am
Dienstag , den 30 . Juli, von 2—4 Uhr im Ge¬
meindehaus statt ; im August fällt dieselbe aus.

Bunter Abend. Man sagt , lachen macht gesund . Wenn
dies wahr ist, konnte am Samstag mancher gesund werden,
denn gelacht wurde ausgiebig und reichlich . Der heiteren
Muse war in erster Linie der Abend gewidmet und dazu
waren eine Anzahl Künstler und Künstlerinnen ans Stutt¬
gart erschienen . Für die jetzigen Tage mit ihrer Hunds¬
tagehitze war 's so die rechte Kost. Toni Keller -Stuttgart
war Ansager und Mitspieler und unter seiner Leitung ging
der Abend vor sich . Er brachte gleich die richtige Stimmung
in die Sache. Sei 's nun , daß er allein als Ansager vor
dem Vorhang stand und da allerhand Bosheiten über seine
Nebenmenschen losließ , oder daß er bei einem Sketsch (muß
dies übrigens so heißen ? ) mitspielte oder daß er als „ alter
Echwalanschör " in Wehmut der „schönen Maientage " ge¬
dachte oder gar als Hauptmann hoch zu Roß die große
Schlacht schlug — immer brachte er Leben und Stimmung
unter die zahlreichen Besucher des Abends . Mit großem
Dank ĥörte man das gute und besonders technisch vorzüg¬
liche Spiel des Herrn Eroßmann , den Herr Burgstaller ver¬
ständnisvoll begleitete . Gang besondere Freude bereiteten
aber auch die uns nicht unbekannten drei Madrigals , die
besonders mit den gut und köstlich wiedergegebenen Volks¬
liedern gefielen . Leider sind uns die Namen der andern
Mitwirkenden nicht mehr gegenwärtig — aber sie alle ver¬
dienen ein Lob für ihre Arbeit (besonders auch der so
wandlungssähige Schiffsjunge , der sich vom Schiffsjungen
zur Lady entwickelte) und zu guter Letzt sei besonders dem
„groben Eottlieb " bezeugt, daß er sich als ganz waschechter
Schwabe entpuppte — aber vor Nachahmung möchten wir
doch warnen ! — Alles in allem : Man erlebte einen ver¬
gnügten Abend und ging befriedigt nach Haus.

Nagold, 29 . Juli . (Vom Rathaus .) In der Gemeinderats-
fitzung vom 24 . Juli ds . Js . wurde zunächst die Beeidigung des
Ratsherrn Weitbrecht nachgeholt , der kn der letzten Sitzung
mtsabwesend war . — Aus den Mitteilungen ist hervorzuheben,
batz die N o t s t an d s arbeit e n vom letzten Winter , die
Dolenanlagen in Ortsstraßen , Wasserleitungsarbeittn , Verbesse¬
rung der Nachbarschaftsstraße Jselshausen —Unterschwandorf und
Arbeiten im Vaugebiet Galg -enberg betreffen , 51819 betra¬
gen haben , wozu eine Grundsörderung von 13 250 -4t und eine
verstärkte Förderung von 15 000 -4l verwilligt wurde . — Die
Pläne für den Umbau des Feuerwehrgerätehauses
sind nun endgültig aufgestellt , ebenso der Kostenvoranschlag . In¬
folge der Unterkellerung des Gebäudes für Uebungs - und Luft¬
schutzzwecke erhöht sich der Kostenvoranschlag nunmehr auf 30 000
Mark . Die Baukosten sollen aus Grundstocksmitteln , aus Bei¬
trägen der Zentralkasse und der Amtskörperschaft und aus
lleberhieb gedeckt werden . Der gesamte erste Stock enthält die
Jugendherberge mit je einer Abteilung für Mädchen und
für Knaben und bietet Unterkunft für 60 junge Leute . Der
Dachstock enthält eine Wohnung und Räume für die Feuerwehr.Mit den Arbeiten wird im nächsten Monat begonnen . — Der
Traufweg am Galgenberg soll nunmehr im Sinne des all¬
gemeinen Beschlusses vom Frühjahr umgebaut und die Stiche
beseitigt werden . — Als Gehilfe beim Bürgermeisteramt
wird der Verw .-Kandidat Lam pari von Frickenhausen ab
b August ds . Js . gegen die gesetzliche Besoldung angestellt . — -
Mit dem Straßen - und Wasserbauamt Calw wird über die
Unterhaltung der Landstraßen erster Ordnung
innerhalb der Stadt , soweit sie die gesetzliche Breite von sechsMeter übersteigen , eine Vereinbarung getroffen . Hienach hat
me Stadt alljährlich eine Ersatzleistung von 418 an das
Straßen- und Wasserbauamt zu bewirken.

Calmbach, 29 . Juli . (Von einem Daum gestürzt und
tot . — Kleiner Waldbrand . ) Am Sonntagvormittag
stürzte der etwa 30 Jahre alte Oskar Metzler beim
Herabholen eines Tannenzapfenstraußes infolge Abbrechens
eines Baumgipfels so unglücklich von der Tanne, daß
er mit dem Hinterkopf auf einen Stein ausschlug , einen
Echädelbruch erlitt und tot liegen blieb . — Am
Eonntagnachmittag brach im Wald in der Nähe des Ortes
ernWaldbrand kleineren Ausmaßes aus , der von der
sofort alarmierten Ortsfeuerwehr gelöscht wurde . Wie das
Feuer entstand , wird die sofort eingeleitete Untersuchung
ergeben müssen.

Neuenbürg . 27 . Juli . Jeden Tag ficht man Hunderte
oon Heidelbeersuchern mit Körben und Eimern hinaus-
Pehen . In unserer Gegend sind es vor allem die Gebiete
^ ..

oberen und kleinen Enztal , im Eyachtal hinten , bei
Erünhütte und Kaltenbronn , wo es reichlich Himbeerenswt . Von der Pforzheimer und Mühlacker Gegend, von
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Fahrt mit dem R .D .R . Sonderzug zur 12. Großen Deutschen
Funkausstellung v . 1K .—25 . Aug . 1835 . (75"/v Ermäßigung ) .
Anmeldungen nimmt der Funkftellenleiter der NSDAP . ,

H . Seitz in Altenfteig (Marktplatz ) , entgegen.
Meldeschluß 31 . Juli 1935.

Karlsruhe und Bruchsal kommen die Heidelbeerfucher in
diese Wälder.

Bittelbronn , OA . Horb . 28 . Juli . ( Gewitter mit
Hagels chlag . ) Am Freitag nachmittag letzte mit star¬kem Regen schwerer Hageichlag ein , der ziemlich lange an¬
hielt . Die Feldfrüchte wurden zum Teil völlig vernichtet.Dies trifft besonders bei der Gerste zu Sie ist zu 80—90
Prozent zusammengedroschen und vernichtet. Vom Hagelwurde hauptsächlich die Gemarkung Bittelbronn , Diessenund zum Teil Dettlingen betroffen . Auch Erünmettstettenwurde noch in Mitleidenschaft gezogen . Während des Ge¬
witters schlug ein kalter Blitzstrahl in das Gebäude des
Johann Sinz und hat einen Teil des Daches abgedeckt.

Hechingen , 28 . Juli . (Hechingen ' st Kreisstadt . )Auf Grund des Paragraph 9 in Verbindung mit Para¬
graph 117 der Deutschen Eemeindeordnung hat Regierungs¬
präsident Dr . Simons der Stadt Hechingen die Bezeich¬nung »Kreisstadt " verliehen.

Reutlingen » 27 . Juli . (Neuer Bürgermeister . )
Der Herr Reichsstatthalter hat zum hauptamtlichen Bür¬
germeister der Stadt Reutlingen den städt. Rechtsrat Dr.
Georg Allmendinger beruien/Durch die neue Deutsche Ee¬
meindeordnung wurde bekanntlich Reutlingen mir seinen
35 000 Einwohnern zum Stadtkreis erhoben . Bürgermei¬
ster Dr . Allmendinger ist als Erster Beigeordneter des
Stadtkreises Reutlingen zugleich ständiger Erster Stellver¬
treter des Oberbürgermeisters.

Unterbohingen , OA . Nürtingen , 28 . Juli . ( Lastauto
fährt in den Zug . ) Am Freitag nachmittag wurde andem schrankenlosen Bahnübergang der Kirchheimer Liniein Unterboihingen ein Lastauto der Fa . Venzing aus Böb¬
lingen von dem von Kirchheim kommenden Miltagszugvorne am Motorgehäuse erfaßt und in den Graben ge¬drückt . Personen sind nicht zu Schaden gekommen.

Urach » 28 . Juli . (Beim Kletrern tödlich verun¬
glückt . ) Donnerstag abend wollten zwei SA .-Leute vomSA .-Hilsswerklager die Steilwand am Wasserfall erstei¬
gen. Die schwierige Kletterpartie hatte viele Zuschauer an¬
gelockt. Während der eine sich gerade über den Sims
schwang , stürzte der andere , nur noch zwei Meter von derKante , ab . Zum Entsetzen der Zuschauer schlug er ein paar¬mal aus den vorspringenden Felsen aus und blieb bewußt¬los unten liegen . Trotz sofortiger Hilfeleistung verstarb der
Schwerverletzte bereits um 11 Uhr nachts. Der Abgestürztewar der 24 Jahre alte SA . - Mann Jobst.

Stuttgart , 28 . Juli . ( Sich > e I b st getötet . ) Der
nächtliche Einsteiger , über dessen gefährliches Treiben vor
einigen Tagen berichtet wurde , hat sich selbst gerichtet. Um
einer Festnahme zu entgehen , ließ sich der Täter , ein 28
Jahre alter zuletzt : > Stuttgart wohnhaft gewesener ledi¬
ger Ingenieur , Freitag früh im Hasenbergtunnel vom Zuge
überfahren . Vorher gab er ein Schreiben an die Kriminal¬
polizei zur Post , worin er mitteilte , daß er der schon länger
gesuchte Einsteiger sei und daß man seine Leiche im Ha-ienberatunnel finden werde

Ergebnis des Ballonaufstiegs. Der am
Freitag vom Physikalischen Institut der Technischen Hoch¬
schule als vermißt gemeloete Registrierapparat zur Messung
der Ultrastrahlung in der Stratosphäre ist nunmehr wie¬
der gefunden worden . Der Ballonzug landete zwischen 14
und 15 Uhr unwchl Mehrstetten bei Münsingen , wobei die
Gondel infolge des starken Bodenwindes mit einem harten
Schlag aufsetzte . Bei dem starken Aufprall wurde der Re-
oistrierapparal aus der Gondel herausgeschleudert. Ein
Soldat , der gerade in Urlaub war , beobachtete die erste
Landung und barg den Registrierapparat in vollkommen
unversehrtem Zustande Die entwickelte Registrierplatte
brachte wertvolle Ausschlüsse Uber dis Intensität der Ul¬
trastrahlung . Die größte Höhe betrug 22 Kilometer.

Blitzschläge . . Am Freitag abend brach das erste
schwere Gewitter dieses Jahres über Stuttgart los . In
knappen Abständen entlud sich ein gutes Dutzend schwerer
Schläge. In Zuffenhausen brach in einer Möbelfabrik durch
Blitzschlag ein Dachstuhlbrand aus , den die freiwillige Feu¬
erwehr (Weßerlinie ) Zuffenhausen und die Feuerwache 3
in kurzer Zeit löschen konnten.

Tot aufgefunden. Am Freitag vormittag wurde in
dem Eisenbahntunnel beim Westbahnhos ein zunger Mann
von etwa 24 Jahren tot ausgefunden . Den Umständen nach
ist Selbstmord anzunehmen . Der junge Mann , der keine
Ausweispapiere bei sich trug , hat sich so auf das Gleis im
Tunnel gelegt , daß ihm der Kops vom Rumpf getrennt
wurde . Er hatte noch etwa 19 Mark Bargeld in der Tasche.

Schorndorf » 29 . Juli . (Motorrad fährt auf : 1 Toter,
eine Schwerverletzte.) Am Sonntagabend um 7 Uhr er¬
eignete sich hier auf der Mittleren Brücke ein schwerer

Bekanntmachungen
der NSDAP.
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Die nächste Kreisschulung findet am Dienstage den 30 . Juli,abends 8 .30 Uhr im „Löwensaal " in Nagold statt.An der Teilnahme verpflichtet sind sämtliche pol . Leiter,Walter und Warte . Abfahrt 7 .30 Uhr am Marktplatz.
I . A . : Schmidt » Zellenleiter.

SA . Altensteig
Aus den Schulungsvortrag des Pg . Renffchler am 30 . 7. 1935

wird hingewieseu . Zur Teilnahme fordert auf.
Der Standortfiihrer der SA.

HI .» DJ .. VdM .» IM . IH/126
An der Kreisschulungstagung am kommenden Dienstag , den

30 Juli 1935 , nehmen sämtliche HI .- und BdM .-Führerinnen,
sowie die Führer des Jungvolks vom Jungzugsührer aufwärtsteil . Setzt euch wegen der Fahrtgelegencheiten mit den zuständi¬
gen pol . Leiterin in Verbindung . Unterbau « IH/12K.

NS .-Frauenschaft Altensteig
Heute abend Besprechung vom Spaziergang nach Wart.

Die Frauenschaftsleiteri ».
NS . -Frauenschafts Gauamtsleitung 3/35/St.

Wir erwarten von allen Mitgliedern der NS .-Frauenschaft,daß sie ihre zuständige Amtsleiterin bei der Werbung für Kin-
derpslegestellen tatkräftig unterstützen.

Die Werbe -Sonderaktion findet vom 27 . Juli bis einschließ¬
lich 3 . August statt.

Wir machen nochmals darauf aufmerksam , daß die Schu¬
lungskurse auf der Lomburg am 3 . August abgeschlossen sind.Der vom 5 .—10. August vorgesehene Kurs findet nicht statt.

Unglücksfall . Ein Motorradfahrer von Schorn¬
dorf fuhr auf einen Lastkraftwagen auf . Der
Motorradfahrer war sofort tot, die Beifahrerin,
seine Braut, wurde schwer verletzt.

Friedrichshafen , 28. Juli . („ Graf Zeppelin¬tankt Wasser .) Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist am
Donnerstag abend zu einer zweistündigen Werkstättenfahrtaufgestiegen. Bei dieser Fahrt wurden unter der persön¬lichen Leitung des Chefkonstrukteurs Dr . Dürr durch eine
elektrische Pumpvorrichtung Versuche zur Aufnahme vonWasser über dem Bodensee unternommen.

Aus vabeu
Einziehung des Vermögens des Windhorstbundes

Karlsruhe , 28 . Juli . Der Minister des Innern gibt im Staatv-
anzeiger („Führer ") bekannt : Aufgrund des Gesetzes über die
Einziehung Volks- und staatsfeindlichen Vermögens vom 14.
7 tti 1933 (RGBl . 1 S . 479 ) wird für den Bereich des Landes
Baden das Vermögen des W i n d h o r si b u n d e s , der Ba¬
den wacht und der Schoferschar zugunsten des Landes
Baden eingezogen, da es nach Feststellung des Reichs- und preu¬
ßischen Ministers des Innern zu volks- und staatsfeindlichen
Bestrebungen bestimmt gewesen ist.

Weinheim » 28 . Juli ( Unglücksfall . ) Ein hier in
der Vandgasse stehendes Fuhrwerk wurde von dem vier¬
jährigen Kind Franz Menges durch Oefsnen der Bremse
ins Rollen gebracht , wobei der Wagen mit dem Hinteren
Rad über den Leib des Knaben fuhr . Das Kind trug
schwere innere Verletzungen davon , denen es erlag.

Schönau , 28 . Juli . (Blitzschlag in eine Vieh¬
herde . ) Em Unwetter mit Hagelschlug entlud sich Frei¬
tag mittag über das Hintere Wiesental . Unweit von Wie¬
den schlug der Blitz in eine Viehherde , die sich auf der
Weide befand und unter einer Baumgruppe Schutz gesucht
hatte . Sechs Kühe und zwei Geißen wurden auf der Stelle
getötet.

Weil a . Nh .» 28 . Juli . (Blitzschlag . ) Bei einem heu¬
tigen Gewitter am Freitag nachmittag schlug der Blitz in
ein Haus am Marksteinweg . spaltete den Kamin und ritz
an einer Stelle den Dachstuhl aus . Ein Brand entstaub
glücklicherweise nicht . Ferner schlug der Blitz in ein Trans¬
formatorenhäuschen am Tüllinger Berg.

SerichMaal
Bier katholische Ordensschwestern auf der Anklagebank
Berlin , 27. Juli Als 6 . Fall aus der Reihe der Devisenstraf¬

verfahren gegen Angehörige katholischer Orden begann « »
Samstag ein Verfahren gegen vier Schwestern der „Kongrega¬
tion vom heiligen Carl Vorromäus " mit dem Mutterhaus in
Trebnitz (Schlesien) . Diese Verhandlung wird als erste nicht
mehr im Schnellverfahren , sondern im ordentlichen Verfahre«
vor dem Berliner Schöffengericht durchgeführt.

Die Generalvikarin Luitgardie Kneppek aus Trebnitz in Schle¬
sien leitete lange Jahre hindurch die Kongregation als General¬
oberin und stand seit ihrer Ablösung im August 1933 ihrer Nach¬
folgerin . der Eeneraloberin Felicitas Potrz aus Friedeberg am
Queis beratend und als Stellrertreterni zur Seite . Die Schwe¬
ster Rosalie Bell aus Trebnitz war vom Jahre 1922 bis zum
7 . Februar 1955 Oekonomin der Kongregation und gehörte als
solche auch dem Generalrat an . Zu ihrer Nachfolgerin wurde
die Schwester Rosa Völkel ernannt , die in diesem Verfahre»
aber nur der Begünstigung angeklagt ist . Sie hat nach dem Er¬
gebnis der Ermittlungen während der Durchsuchung des Klo¬
sters durch Beamte der Zollfahndungsstelle ein Notizbuch ver¬
steckt . dessen Inhalt sie für belastend hielt.

Die Anklage wirft den drei erstgenannten Ordensschwestern
vor , daß sie in den Jahren 1932 bis 1934 durch den berüchig-
ten Leiter der Bank für Kommunalwirtschaft in Berlin , Dr.
Hofius , insgesamt 255 000 RM . über die Grenze nach Holland
bringen ließen . Bis auf einen Restbetrag von 15 000 Gulden
wurden für dieses Geld Obligationen der eigenen Ordensan¬
leihe im Betrage von 66 000 Gulden und Preußenbonds im Be¬
trage von 75 000 Dollar gekauft . Zu diesem Punkt haben die
drei Hauptangeklagten in der Voruntersuchung bereits ein um¬
fassendes Geständnis abgelegt und auch eingeräumt , daß sie sich
der Rechtswidrigkeil ihres Handelns bewußt waren . ^
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Darüber hinaus wird der Eeneralvikarin Kneppek allein
noch ein weiterer Verstoß gegen die Devisenvorschriftenzur Last
gelegt . Sie hat die Niederlassung der Kongregation in Olbers-
dorf (Tschechoslowakei) laufend durch Geldzuwendungen im Ge¬
samtbeträge von 18 000 RM . unterstützt . Diese Summen wur¬
den jeweils , von Sen Schwestern des Olbersdorfer Hauses mit
über die Grenze genommen , wenn sie von Besuchen in Treb-
ritz heimkehrten.

Gefängnisstrafen für die katholischen Ordensschwestern
Berlin . 28. Juli . Nach zehnstündiger Verhandlung verkündete

der Vorsitzende des Berliner Schöffengerichts Samstagabend
das Arteil gegen dieoierOrdensschwesternder Kongre¬
gation vom Heiligen Karl Borromäus . Die Eeneralvikarin
Luitgardis Kneppek und die Oekonomin Rosalie Bell er¬
hielten wegen fortgesetzten gemeinschaftlichen Devisenvergehens
in drei Fällen je drei JahreGefängais und IIS 000 bzw.
10 0 0 0 0 R Ms Geldstrafe. Die Generaloberin Felicitas
Potrz wurde zu einem Jahr neun Monaten Ge¬
fängnis und SS 000 RM . Geldstrafe verurteilt , während die
Schwester Rosa Völkel wegen Begünstigung mit fünf Monaten
Gefängnis davonkam . Die Untersuchungshaft wird voll ange¬
rechnet. Für die Geldstrafen hat die Kongregation mitzuhaften.
Ferner wurde die Einziehung der beschlagnahmten 75 000 Dol¬
larbonds und der 66 000 siebenprozentigen holländischen Gul-
enobligationen zugunsten des Deutschen Reiches ausgesprochen.

Tchw«rr » 8lder r «,es ^ tt «»>

Felsstürze in Norwegen
Oslo , 29 . Juli . Zn dem vielen deutschen Norwegen-

Reisenden bekannten Romsdal bei Andalsnes am Noms-
dal - Fjord ereignete sich : u der Nacht zum Sonntag ein N : s-
derbruch gewaltiger Felsmassen . Die durch das Tal füh¬
rende Artomobilstraßs und die Eisenbahnlinie wurden in
einer Länge von mehreren hundert Metern durch das
herabgestürzte Gestein verschüttet. Riesige Felsblöcke bis
zu 26 Kubikmeter Inhalt blieben auf dem Eisenbahnkör¬
per liegen . — Ein weiterer , wenn auch kleinerer Abbruch
an der gleichen Stelle ereignete sich am Sonntagnachmittag.
Wie durch ein Wunder sind weder in der Nähe der Abbruch-
stelle liegende Bauerngehöfte noch die Straße sntlangfah«
rsnde Kraftwagen beschädigt oder Personen verletzt wor¬
den Der Eisenbahnverkehr wird durch Um steigen bezw.
Umladen aufrecht erhalten.

Tödlicher Unfall beim Florettfechten
Jena , 29 . Juli . Bei der mitteldeutschen Mannschafts¬

meisterschaft im Florettfechten ereignete sich sin bedauer¬
licher Unglücksfall. Der mitteldeutsche Eaumeister aller
drei Waffengattungen , Vogt -Jena , wurde kurz vor Schluß

der Veranstaltung durch Klingenbruch bei seinem Geqner
so schwer ver» etzt , daß er an den Folgen trotz sofortiger ärh-
licher Hilfeleistung verstarb . Der Wettkampf wurde sofort
abgebrochen. Voigt , der Mitteldeutschland bei den deutschen
Meisterschaften vertreten sollte , stand im 30 . Lebensjahr

Rom bestätigt neue Donaupaktverhandlungen
Nom. 28 . Juli . Wie nunmehr auch von zuständiger

italienischer Stelle mitgeteilt wird , sind in den letzten
Tagen zwischen Frankreich und Italien neue Verhandlun¬
gen über das Zustandekommen eines Donaupaktes ausge^
nommen worden . Die Bemühungen sollen , wie in unten
richteten Kreisen verlautet , zunächst auf den Abschluß eines
allgemeinen Paktes Hinzielen , während man die Einzel¬
pakte zunächst nicht berücksichtigen will . Man rechnet hier
mit praktischen Ergebnissen in absehbarer Zeit.

Wetter für Dienstag
Der westliche Hochdruck beherrscht auch weiterhin unser«

Wetterlage. Für Dienstag ist vorwiegend heiteres und warmes
Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag : W. Rieker '
sche Buchdruckerei in Altenftria.

Hauptschriftleitung: Ludwig Laut . Anzeigenleitung : Gustav
Wohnlich , Altensteig . D .-A . : Vl . 8S : 2100. Zzt . Preisliste 2 gültz

Mst MitsSesWllW -LO!
Schlußverkauf der V. Serie bis 6 . August. Preis 50 Pfg . Zu haben in der

Buchhandlung Laut, Altenfteig

8 sison - 8 ckluü - Verkauk

0^
Li«

vom 29. duli dis 10. August

Waschkleider , Vamen -Wasche , Herren-Wäscke
Wasckkleidersto!te, Lett-Oamast, Oberhemden
Kleidersckürren , Lettwäsche , Krawatten
Mäntel , Ko8tüme , l< leläer8tokke

Ltrumpkwaren , 8trickkleidun§

Oulllav VVucksrsr, ^ Itonstols.

Zum Eiumache« verwende» Sie:
Opekta. flüssig in Flaschen zu 86 ^ u . ^ l . 53
Opekta, trocken in Beutel zu 22 ^
hiezu 1 Rezept und Lehrbuch 20 ^
Einmache-Hülfe in Beutel 7
Einmache- Lalyzil-Papier-Rolle» in 2 Sorten
Einmache-Eellophani u. 2 Bogen ä 23u. 40 ^
Sterilopha» 1 Bogen 40 ^

Ferner von jeweils eintreffenden Sendungen:
Zucker: Kristall - , Gries - und Sand-Zucker

in 50 und 100 Klg. -Säcke
Würfel-Zuckerrang . u . Domino- Paketeä 2 u. 5Pfd.

in Kisten s 50 und 100 Pfund
gegen Cassa zu oorgeschriebenen Preisen bei

Ehr. Burghard jr., Alteusteig

LlQÜÜQSl - OIASSr Marke Weck

sowie sämtlichen Zubehör

voturevkobsL
Vodllvvsckmtzisr

empfiehlt

L«rsv2jr. Iah . buZen Leck
KltensteiZ.

kiekwirnsi in jenem Vensi!
Llektriscke lstercie - Llektrjgcke 6rat-
uncl kackrökren - Llek1ri8cke Külil-
sckränke - ZtaubgsuZer - Loliner
IZeirki88en - Tsucksiecler - V/atkel-
ei8en - Vratpkannen - 6üZe1ei8en
in ZroLer Kuswakl liefert und instsilatiert

aus
soerisisvscnsn MSI»

Telekon 202

empfiehlt die
Buchhandlung
Lank, Altensteig

LüüsdwLwi »Le.iLstsl.LLisevwodeUsdrik.Slllil/'I'L.

prvls iiur 60pfg.
^Iteasteig : ^.potkeke 8ck !Ier.

Versilbertes, 12teiiiASs

ki8vdeMö8tsvk
mit Kasten

Zan2 dilliZru verkaufen.
bläkeres in der Oeschäkts-
8telle des L !atte8.

Kltensteix , 29 . duli 1935.

loavs -mirsiga.

Nein lieber Nann , un8er lieber , Zuter Vater

uoksnnos »Sir
Oberledrer i . p.

ist gestern morgen '/ . 9 Ukr 8eiaer Tockter Nana im Tode ra8ck
nachZekolZt.

bür ciie trauernden KnZeköriZen:
Naria Lelr Zeb. stsuxmann.

Oie LeerdiZunZkinclet am OienstaZ um 2 Ukr auk dem alt . briedkok8tatt.
bür 6eileicl8be8ucke danken wir herrlich.

Oetreläe-vmleZer
8iclie!a
8ev8en
Wetsteine
Osbela aller -^rt
empfiehlt

L.orslll2 L.U2 jr.
Ink . buZen Leck , Kltenstei§

Nr dir Einmli » relt
Vechtel, Mein Einmachbuch . 1.8V

Birke , Neuzeitliches Einkochen . 1.88

Hahn, Einmachen der Früchte im Haushalt . . . 1.2S

Martin, Obst- und Gemüse -Berwertungs -Büchlein 1.2V

Pet ersten, Das gelbe Einmachbuch . 1.95

Neff, Sommerküche . l .gg

Sommerobst wird eingemacht . —.3V

empfiehlt die

Buchhandlung Laut, Altenllelg

MI ÄI . NZ

is Vreßholz, Zaser- und Vo-eurlemen
is Elchen-, Nucheupattett und Laooriemeo
ls Solzsaser Ffoller-Nmwlatteu
für Decken, Wände und Ltnoleumunterlagsböden >

la Zerslnull zum Ausfüllen der Balkenfache
sowie für Streu- und Dungzwecke

I
Leuren.

I

VZuck8»8UQS

bür die vielen Lewei8e herrlicher Teil¬
nahme während der Krankheit und dem stlin-
8cheiden meiner. treubesorZten Oatten, unsere8
lieben Oro6- und LckwieZervaters, Lruder8,
LckwaZers und Onkel8

Lrdsrä llsuMSim
saZen wir herrlichen Dank . 6e8onder8 dan¬
ken wir kür die trostreichen Worte de8 Herrn
Pfarrer Klein, kür den erhebenden OesanZ
de8 gemischten Lbor unter steitun^ von Herrn
ktauptledrer bur , kür die aufopfernde pflege
der 5ckwe8ter Karoline, kür die rakireicke
LeZIeitunZ rur letrten Puke8tätte und die
unserem lieben Verstorbenen gewidmeten
Llumenspenden.
Im blamen der trauernden l-linterbliedenen:

Die Oattin Narie klammann mitikren Kindern.

Zsison Schluss Verkauf
iör ^ ommer -^ IeiclerLtoffe

„ Kleider

„ „ Kostüme

„ „ ITläntel

k^einkold klarer
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